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ZUR EINFÜHRUNG.

PVie Herausgabe der Serie des „Handbuchs neuzeitlicher Wohnkultur“ wurde veranlaßt

durch den vielfach geäußerten Wunsch nach einer knapp zusammengefaßten
und zugleich in einzelne Gruppen spezialisierten, handlichen Übersicht über

die wertvollsten Errungenschaften der Einrichtungs- und Raumkunst der leßten Jahre.

Das dem Herausgeber zu Gebote stehende umfassende Material: Arbeiten fast aller

hervorragenden Künstler und der Mehrzahl der bedeutendsten Firmen wurde demgemäß
einer sorgfältigen Sichtung unterworfen und eine Auslese alles dessen, was den

neuzeitlichen Forderungen nach Zweckmäßigkeit, Behaglichkeit und Schönheit entspricht

und als dauernd wertvoll bezeichnet werden kann, in freier Zusammenstellung vereinigt.

So ergab sich ein möglichst vielseitiges und reichhaltiges Bild dessen, womit die neu-

zeitliche Einrichtungskunst den Bedarf des Wohlhabenden, wie des einfacheren Mannes
zu decken vermag. Und so wurde in dem vorliegenden Handbuch ein erschwingliches

Nachschlagewerk geschaffen, das jedem, der an der neudeutschen Wohnkultur teil-

nehmen will, - und wir sind heute endlich so weit, daß kein Gebildeter an diesen offen-

sichtlichen Errungenschaften vorübergehen kann, — zu einem zuverlässigen Berater und

ästhetischen Wegweiser wird. Wer sich ein Eigenheim, Landhaus oder eine Mietwohnung
behaglich und zweckmäßig einzurichten bestrebt ist, Familien und Einzelpersonen, die

ein von modernem Geiste beseeltes, wohnliches und je nach den Verhältnissen mehr
oder minder repräsentatives Heim schaffen wollen, finden in diesem Sammelwerk eine

frischsprudelnde Quelle künstlerisch reifer und abgeklärter Raumkunstlösungen mit allen

Ergänzungen und erfahren zugleich die Namen der Künstler und Firmen, deren Schaffen

solche Erfolge auf dem Gebiete unserer heutigen Wohnungskultur zeitigte.
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Vom Schlafzimmer und seinen Nebenräumen.

D ie grundlegenden Prinzipien für die Gestaltung des modernen Schlafzimmers und

seiner Nebenräume dürften heute wohl als allgemein bekannt vorausgeseßt werden;

es sind: Geräumigkeit, viel Licht, gute Ventilation und vernünftige Raumdisposition. Der

Raum, in dem der Mensch mehr als ein Drittel seines Lebens zu seiner körperlichen und

geistigen Erholung zubringt, muß naturgemäß in erster Linie hygienisch einwand-
frei sein. Praktische Vollkommenheit ist also eine seiner Grundbedingungen.

* * *

Die Formen der Möbel werden im allgemeinen nur wenig Abweichungen von

einem Normaltypus zeigen, glatte Flächen werden aus praktischen Gründen bevorzugt.

Dennoch bleibt der künstlerischen Gestaltungskraft noch ein weites
Feld offen

;
die Aufgabe, die sich bietet, erfordert sogar ein besonders feinfühliges

Empfinden. Denn Schlaf-, Ankleide- und Badezimmer in Eigenhaus und Mietwohnung

sollen nicht etwa nüchterne, klinikartige Räume mit „Geräten“ zum Schlafen, Waschen
usw. werden, sondern im Gegenteil eine ganz besonders ausgeprägte Stimmung
heiterer, freundlicher Wohnlichkeit und die Merkmale kultivierter Lebens-
führung aufweisen. Der einer reicheren Lebenshaltung entsprechende Komfort wird

sich u. a. in der Kostbarkeit der Materialien, der verwendeten Hölzer und Textilien

zeigen. Auch der Anwendung anmutiger Draperien im vornehmen Damenschlaf-
zimmer steht durch die Erfindungen neuzeitlicher Technik, des Staubsaugers usw.

nichts im Wege. Die Fenster des, wenn möglich nach Osten, jedenfalls nach der

Sonnenseite zu gelegenen und mit Veranda oder Loggia verbundenen Raumes erhalten

leichte Mull- oder waschbare bunte Kretonnevorhänge. Bestimmend für den Gesamt-

eindruck des Raumes ist die Wandgestaltu ng. Hier behauptet die T apete als zweck-

mäßigste Bekleidung, die in erster Linie dem Raume Wohnlichkeit zu verleihen vermag,

das Feld. Je nach dem persönlichen Geschmack finden ruhige gestreifte, nicht zu klein

gemusterte oder auch freundliche Blumentapeten Anwendung. Für Herrenschlaf-
zimmer eignen sich dunkle, satte Farben oder Uni-Töne, für Kinderschlafzimmer
dagegen hellblaue oder rosa, auch weißgrundige Tapeten mit kleinen, bunten Blumen.

Das Fremdenzimmer darf mehr Wohnzimmercharakter tragen. — Für das Holzwerk

der Türen usw. ist weißer Lackanstrich zu empfehlen, sofern nicht edle Hölzer zur Ver-

wendung kommen. — Das Bett wird nach Möglichkeit freistehend angeordnet. Ein geräu-

miger Waschtisch, Toilettentisch und dreiteiliger Toilettenspiegel, - der Raumersparnis

halber zweckmäßig im dreiteiligen Kleiderschrank eingebaut, - ein Ruhebett, bequeme
Sessel mit Kretonnebezügen u. a. vervollständigen die notwendige Einrichtung. Nach
Maßgabe der Verhältnisse und Ansprüche findet dann die Erweiterung des Schlaf-

gemachs zur Raumgruppe: mit der Dreiteilung in Schlafraum, Toilettenzimmer
und Bad statt. Die Abtrennung eines eigenen Waschraumes mit Badeanlage vom
Schlafzimmer sollte eine fortgeschrittene Wohnkultur heute schon als unerläßlich fordern.

Im Toilettenzimmer finden die Kleider-, Wäsche- und Schuhschränke, Truhen usw.

Aufstellung, so daß ein besonderes Schrankzimmer in den meisten Fällen überflüssig

wird. Ankleide- und Badezimmer werden von dem Schlafzimmer zweckmäßig durch

eine Doppeltür oder einen kleinen Vorraum abgetrennt.



Besser als alle Worte und Erklärungen vermag das Anschauen guter Vorbilder

zu unterrichten. Wer das in dem vorliegenden Handbuch, der ersten derartigen Samm-
lung neuzeitlicher Schlafzimmer, — gebotene, auf etwa dreihundert Raumschöpfungen sich

erstreckende reichhaltige Bildermaterial sorgfältig betrachtet und vergleicht, wird aus den

mannigfachen Beispielen der Einrichtung und Ausschmückung dieses wichtigsten Raumes
der Wohnung sich schließlich ein klares Bild machen können über das am meisten

Zweckmäßige für seinen eigenen Bedarf und Geschmack.
Durch diese Klärung und Festigung des Geschmacksurteils aus solcher

praktischen Anweisung heraus hoffe ich weitesten Kreisen eine abgeklärte Wohn-
kultur vermitteln zu helfen. Das Handbuch wird dafür überall als ein zuverlässiger

Führer und sicherer Helfer sich erweisen.

Darmstadt, im April 1912.

ALEXANDER KOCH.
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KLOPSCH-LEIPZIG.

WASCHTISCH,
AUS ZWEI
ECKTISCHEN
ZUSAMMEN-
GESETZT.

ARCHITEKT PAUL WÜRZLER-KLOPSCH. DOPPEL-WASCHTISCH IN EICHE. AUSFÜHRUNG : CARL MÜLLER & CO. LEIPZIG.

7 49



AUCH. E. LYONEL WERNER
GARDE!« )KE - RAUM EINES

DÜSSELDORF.
LANDHAUSES.

50
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ARCHITEKT K. R. HKXICER CHARLOTTEXBURG. SCHLAKZIMMER IX GEFLAMMTER BIRKE. AUSFÜHRUNG: N. ISRAEL BERLIN.



ARCHITEKT
CARL WITZ-

MANN, WIEN.

SCHLAFZIM-
MER EINER
MIETWOH-
NUNG. WAND
GANZ MIT
BUNT. LEINEN
BESPANNT.





ARCHITEKT KARL RICHARD HENKER CHARLOTTENBURG, SCHLAF/IMMER I N MIR KEXMA SE I<

.

KELLER & REINER—BERLIN.



ARCJin ElvT LUDW HOHLWEIN MÜNCHEN.
St ill AI ZIMMI K. NTSSHATM POUKKT, SCHWAK/.K EIN-

l.At .1' N. A I'SI* i'-HRUNt; : Mnl’.I- U< ABRIK HAI.UN —MÜNCHEN.

54



'HLAI'ZIMMER

EINES

LA

NI

»HAUSES



ANKLFIDEZIM MER
U. SCHLAFZIMMER.

ARCIUT. ALBERT
GESSNER - BERLIN
ausf: herrmann

GERSON-BERLIN.
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11

ECKE AUS DEM
ANKLEIDERAUM.
SCHRANK AUS DEM
SCHLAFZIMMER.

ARCHI1EK1 ALBERT
GESSNER- BERLIN.
AUSF: HERRMANN
GKRSON- BERLIN.

8 57



'I HEOPH1I. MÜ
WERKSTÄTTEN K.

LI -ER DRESDEN.
L>I-.r i st HEN HAUSRAT.

5 »
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60

PROFESSOR

ADELBERT

NIEMEYER.

SCHLAFZIMMER-TAPETE.

ARCHITEKT

CARL

WITZMANN

-WIEN.

AUSFÜHRUNG:

Iv.

LEGERER

—

WIEN.

AUSFÜHR:

ERLSMANN

K

CIE.,

TAPETENFABRIK,

BREISACH.



MS

ARCHITEKT

WILHELM

SCHMIDT—

WIEN.

DAMEN

-SCHLAFZIMMER,

ERLENHOLZ,

WEISSLACKIERT.

TOILETTENTISCH

UND

SCHRANK.



PROFESSOR BRUNO PAUI. -BERI IN.

WASCHTOIt.ETTE IM MÄDCHENZIMMER S. 63.



r.KI'XO PAUL—BI Kl I \ . M A I )( H K N /IMMER.PROFESSOR

FRÜHLING
& FI PPM AN X-

STUTTGART.

TOI LETTEN -TI S( H

ENI) SRI KOI- I
-

SCHRÄNKE.



I. A. CAMPBELL.
AUSFÜHR: AMT.

POSSEN BACHER.

^ IHA I- /IM M FR.

RÜSTERN HOLZ.
( '.RAND H< »TEL

C< »NTINKX I'AL-

MÜNCHEN.



I. A. CAMPBELL MÜNCHEN. AUSFÜHRUNG: ANTON PÜSSENUACHER—MÜNCHEN. SCHLAFZIMMER IN PITCH-PIN IC.

Ö5



ARCHITEKT CARL WITZMANN WIEN.
SCHLAFZIMMER. MÖBELFABR. A. LEGERER— WIEN.



I. A. CAMPBELL MÜNCHEN. Himmelbett in einem
GASTZIMMER DES GRAND HOTEL CONTINENTAL MÜNCHEN.

67



ARCHITEKT WILHELM SCHMIDT IN WIEN.
SC.HLAF/.TM MER. ERLEN H< >1./., Wl' ISST,ACIC. U. Si HAIiLI »NIE KT.

68



I. A. CAMPBELL - MÜNCHEN.
SCHI AFZIMM I' K III ! is l'IFT-S l'HDIE.

bg



ARCHITEKT
LEO NACHT-
LICHT UND

CESAR KLEIN-

BERLIN.

SCHLAF- UND
TOILETTEN-
ZIMMER IN

KIRSCH BAUM.

70



LEO NACHTLICHT u. CESAR KLEIN.
SOFA-ECKE EINES SCHLAFZIMMERS.

7i



ARCHITEKT FRITZ NAGEL WIEN. FENSTERWAND EINES SCHLAFZIMMERS MIT TOILETTENTISCH.

7 2



ARCHITEKT C. W. SCHWARZ BERLIN. Schlafzimmer.
BIRKENMASER M. SCHWARZEN LEISTEN. WAND MIT ROSENBORTE.

gl





PROFESSOR BRUNO PAUL BERLIN.
FENSTER -PLATZ EINES FREMDENZIMMERS.

10 3





ARCHITEKT FRITZ NAGEL -WIEN. SCHLAFZIMMER IN RÜSTERNHOLZ.

HOFMÖBELFABRIK LUDWIG ALTER—DARMS l'ADT. SCHLAFZIMMER. FRISIER- UND TOILETTENTISCH.



ARCHITEKT J A. CAMPBELL MÜNCHEN.
AUSFÜHRUNG : ANTON POSSENBACHER —MÜNCH KN.

SCHLAFZIMMER IM GRAND HOTEL CONTI N ENTA I,.

6



ARCHITEKT I. A. CAMPBELL -MÜNCHEN'. WASCHTOILETTE AUS EINEM SCHLAFZIMMER TM HOTEL CONTINENTAL.

ENTWURF UND AUSFÜHRUNG: HOI' MÖBELFABRIK A. BEMBE—MAINZ. SCHLAFZIMMER.



ARCHITEKT INO A. CAMPBELL MÜNCHEN.
SCHI. \I'/!MMK1< M. DOIU’P I -\V \S( II I ISCH X p I X. I \ NDHAUSK.

8



79



KELLER & REINER BERLIN. TOILETTEN ZIMMER.

So



ARCHITEKT GUSTAV GOERKE -BERLIN. ANKLEIDEZIMMER.

PROFESSOR KOLOMAX MOSER WIEN. KAMINWAND IN EINEM TOILETTEN/ IM MER.

11 8 I



HEM i\ I I /. . \ K I ) I ROBE-RAUM.

PROFESSOR ALBIN MÜLLER. AUS EINEM FREMDENZIMMER.

ZAPP & BASARIvE- CHEMNITZ.

82



ARCHITEKT GUSTAV GOERKE -BERLIN SCHRANK AUS EINEM ANKLEIDEZIMMER.

ARCHITEKT WILH. FRANKEL—HAMBURG. ANKLEIDEZIMMER IN EINEM LANDHAUS.



ENTW. r. AUSI-: L FUGE HANNOVER.
ANKLEIDEZIMMER IN WEISSLACKIERTEM HOLZ.

84
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m.

ENTW. tt. AUSF: LOUIS FUGE HANNl ) VER.
ANKLEIDEZIMMER IN POLIERTEM KIRSCHBAUMHOLZ.

85



C. KUKBAR'I
WASCHT( IILE'J I E

r. A. BEMBE in MAINZ.
] N N F.HKNST. ANKI.KIDEKAUM.

86



C. KUEBART u. A. BEMBE in MAINZ.
A( 'HTECIvIGER ANKLEIDERAUM. HO 1 .Z-VERTÄ -

FELUNG WEISSLACKIERT MIT SEIDENSCHLIFF.

87



AR C 1 1

.

ANKMCII

L. TROGST MÜNCHEN.
Sl'IKIrKI., Kl' l( H GESCHNITZT.

88
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ARCHITEKT P. L. TROGST -MÜNCHEN.
KRIM ERTISCH IN VORSTEHEND. ANKLEIDEZIMMER.

8912



'IEKIKN ( ARI. I I ( . & RI). RUNGE BREMEN. AEZIMMER IN NATUR AHORN Mil ELI' EN RE1 N-Rl N LAG RN.

, A (
> I SILBER MIT ELI' I. N BEI \. BEZUG l< GRAUE SEIDE.

90



ARCHITEKTEN CARL EEG & ED. RUNGE—BREMEN. SCHLAFZIMMER IN NATUR AHORN MIT ELFENBEIN-EINLAGEN.

9 1
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'
HEVERTS HAMBURG. ZWEI SCHI YFZIMMER IN KIRSCHBAUMHOLZ. HOTEI VIER JAHRESZEITEN HAMBURG.



A . REHBOCK WW .
- HA NNOVER . SCHLAFZIMMER IX MAHAGONI MIT BAD.

E. EPPLE & EGE—STUTTGART. SCHLAFZIMMER. BEIDE IM HOTEI'. VIER JAHRESZEITEN HAM Bl ' R( ..

aRfe



H



ARCHITEKT PROF. CARL SIEBEN -AACHEN. GASTZIMMER EINER VILLA. HOLZWERK WEISS LACKIERT.

95



ARCHITEKTEN RUNGE & SCOTLAND. FENSTERPARTIE AUS EINEM ANKLEIDEZIMMER.

A l<< 1 1 1 I I K l < \l< L MT I /MANN WTE ECKE AUS NEBEN ST E HE N DEM SCHLA F/ IMMER.





ARCHITEKT CARL WITZMANN WIEN.
EINBAU E. VORNEHMEN DAMEN-SCHLAFZIMMERS.



ARCH. FREJTAG & ELIN G1US—HAMBURG.
ANKLEIDEZIMMER IN EINEM LANDHAUSE.

9 ?13



ARCHITEKT HANS OFNER—ST. POELTEN. FREMDENZIMMER IN DER MANSARDE.

<j8



ARCHITEKT- CARL WITZMANN- WIEN.
SCHLAFZIMMER* CRETONNEVORHÄNGE U. BEZÜGE.

99



SCHLAFZIMMER. MÖBEL UND WAND IN BIRKE MIT REICHER INTARSIA.

100



ARCHITEKT OSKAR KAUFMANN BERLIN.
WASCHTOILETTE IN NEBENS TEHENDEM SCHI .AE/I MMER.

101



11< »FMÖBELFABRIK LUDWIG ALTER - DARMSTADT. KLEIDER- U. HUTSCHRANK EINES SCHLAFZIMMERS.

iW miiXnmTiSifi ifa » iin iuBf»

ARCHITEKT I. A. < AMLT.ELL MÜNCHEN. ENTWURF FÜR DIE FENSTERWAND EINES ANKLEIDEZIMMERS.



ARCH. INO A. CAMPBELL—MÜNCHEN. ENTWURF ZU EINEM S< HI.AFZIMMER.

ARCHITEKT CARLWITZMANN—WIEN. SCHLAFZIMMER MIT KLEIDERSCHRÄNKEN ZU BEIDEN SEITEN DES BETTES. NUSSBAUM-MASER POLIERT.

103



ARCHI I'EKT KARL BERTSCH —MÜNCHEN. SCHLAFZIMMER IN BIRKENHOLZ GEBEIZT.

’R« » I . RICHARD K I EM E RSCHM I D MÜNCHEN. SCHLAFZIMMER. BIRKENHOLZ WEISS LACKIERT.

AUSZEHRUNG: DEUTSCHE WERKSTÄTTEN FÜR HANDWERKSKUNST G. M. B.H. DRESDEN-HELLERAU.



«ww

CHARLES RENNIE MACKINT« «SH GLASGOW.
SCHLAFZIMMER IN EINEM SCHOTTISCHEN LANDHAUSE.

105
14



HK INK. Mlv'l /KNDoRl« BKNSHEIM. FREMDENZIMMER. AT7SGEEUHRT V< »N LUDWIG \LTER DARMSTADT.

106



DAMEN-SCHLAFZIMMER. HOLZWERK WELSS LACKIERT MI K I .E INEN INTA K S I EN

.



ARCH. HANS OFNER -ST. POELTEN.
FREMDENZIMMER. HOLZ WEISS LACKIERT.

IO«



ARCH. HANS OFNER ST. POELTEN.
EINFACH. SCHLAFZIMMER U. SOFA M. UMBAU.



=»—

—

-

ARCHITEK I

C. KUEBART
JiARMEN

BADEZIMMER. WANDSOTKEL CREMEFARB. FLIESEN. FRIES GEMALT. INSTALLATION VON A. BALLAUF— DÜSSELDORF.

I IO





PROFESSOR E. v. SEIDL MÜNCHEN.
1< I NS I I KSI ITL EINES AN KLEIDE - RAUMES.

I I 2



PROFESSOR P. BEHRENS NEUBABELSBERCr.
REICHER BADERAUM M. ANSTOSSENDEM ANKLEIDEZIMMER.





PROF. P. BEHRENS—NEUBABELSBERCt.
BADE -BASSIN IN VORSTEHENDEM BADE -KAUM.

15 '3



ARCH. WIE! IELM SCHJVI ID'I WIEN.
TEIL -ANSICHT EINES SCHLAF - ZIMMERS.

"4



ARCHITEKT LEO NACHTLICHT.
BADEZIMMER. WAND UND BAD MARMOR.

] 5



PROFESSOR CARL SIEBEN-AACHEN.
VORNEHMES BADE- UND TOILETTEN- ZIMMER,

I l6



A. E. THIERGÄRTNER BADEN-BADEN.
BAD IM HOTEL VIER JAHRESZEITEN

,
HAMBURG.



IIOF-MÖBKLKAHK1K A. KEMBE
TOILETTEN- IM) BADEZIMMER EI

MAINZ.
NES LANDHAUSES.



POSSENBACHER WERKSTÄTTEN MÜNCHEN-BERLIN.
RADE/,IMMER. AUSF : THIERGÄRTNER, VOT.TZ & WfTTMER — BERLIN.

19



PROFESSOR AD. NIEMEYKR. DAMENZIMMER UNI) SCHLAFZIMMER. AUSF: DEUTSCHE WERKSTÄTTEN FÜR HANDWERKSKUNST.



PROFESSOR RICHARD RIEMERSCHMID —MÜNCHEN. SCHLAFZIMMER IN MASSIV EICHE.

ARCHITEKT MAX PFEIFFER MUXC. -AFZ1MMER IX POLIERTEM RI’ STERN HOLZ MIT EINLADEN IX MAHAOOXI.

IG 1 2 l



M AI H H EN-W< >HN- U. S( TI LAFZIMMER. AUSGEFÜHRT VON FRANZ EXLER SEN.\J<< 1 1 II I Kl FRAN / EX LER WIEN.



WILLY V. BECKERATH MAMBURG. FREM DF.N -SCHLAF /IMMER.

DITHMARSCHER WERKSTÄTTEN F. HANDWERKSKUNST : H. KRÄMER MARNE. SCHLAFZIMMER. HOLZ WEISS, MAT 1' GESCHLIFFEN.

I



ARCHITEKT ALKRED ALTHERR ELBERFELD. SCHLAFZIMMER IN HELL MAHAGONI MIT EBENHOLZ. AUSF: STRIEWE & HÜCKELHEIM.

I2 4



«BIS

»Jäfesv,

KELLER & REINER—BERLIN. SCHLAFZIMMER. HOLZWERK WEISS LACKIERT MIT SCHNITZEREI.

ARCHITEKT FRANZ PRIBIL WIEN. SCHLAFZIMMER IN RIEGELAHORN MIT DUNKELN LEISTEN. AUSF: A. LÄNDER -AVI I N

I2 5



YRCH. PROFESSOR HERMANN MUTHES1US—BERLIN. FREMDENZIMMER IN EINEM DACHGESCHOSS.

EKT GOTTFRIED < ZERMAK BRÜNN. FREMDENZIMMER. KASINO DES EISENWERKES BLANSKO.



PROF. JOSEF HOFFMANN— WIEN. FREMDENZIMMER. HOLZWERK WEISS LACKIER'!’, VORHÄNDE U. HE 1 J DE( M CRETONNE.

I 27



128

PROFESSOR JOS. HOFFMANN WIEN.

GASTZIMMER IN WELSS UND GELB.



17

riSSARZ

—

STUTTGART.

AUS

iilN.

SCHLAFZIMMER.

PROFESSOR

JOSEF

HOFFMANN

WIEN.

ERKER

IN

EINEM

GASTZIMMER.



ARCHITEKT DR. ING. HERMANN MUTHESIUS BERLIN. FREMDENZIMMER TN EINEM DACHGESCHOSS.

JANSEN & MEEUSSEX I R l M I >li NZLM M l R Mil M I SST N ( TBE l MV



FREMDENZIMMER, EICHE GRAU GEBEIZT, IM GRAND-HOTEL VIER JAHRESZEITEN IN HAMBURG



ENTWURF : PROF.
RIEMERSCHM1D

IN MÜNCHEN.

GASTZIMMER.
HOLZ WEISS LACK.
BUNTES LEINEN.

PROFESSOR ALPIN MÜLLER DARMSTADT. M LAI-XI MAIER. KELLER & RE I NER BERLIN. \T7SI- ENGKI- -MAGDEBURG



ARCHITEKT CARL KUEKART—BARMEN. FREMDENZIMMER.

ENTWURF :

MAX HEJDRK H

AUSF: BERN.
STADLER-
PADERBORN.

1 33



HB

prokessor joskk hui* hiaxm ünu ari ihteki cari. breuer wien. kremden /.immer.



ENTWURF: FRITZ SCHMOLL VON EISEN WERTH. JUNGGESELLENZIMMER IN NATURLACKIERTEM FICHTENHOLZ.

1 3 5



SK AR KAU I' MANN BERLIN. /IMMER EINES JUNGEN MÄDCHENS. VORHÄNGE HELLGRÜN.



ARCHITEKT C. WITZM ANN WIEN.
SCHLAF-ZIMMER EINES JUNGEN MAUCHENS.

18



AK
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II. Kl CARL WITZMANN WIEN.
s< H I \ I' / I M M ER EINES J 1 ’ N < i . M A I >( H E NS.

• 3 «



ARCHITEKT CARL WITZMANN. SCHREIBTISCH IN OBIGEM /IMMER.

139



ARCHITEKT KARL BER TSC
M ss

I | LLUNGS-HAUS DER l>l' U Im

)( Mil RZTMMF R.

WERKS ! ÄTTEN.

! 40



v
$ *******

* ’ ’
* ^

,1 5

^ v^.,, v

ENTWURF K. BERTSCH MÜNCHEN, toch terzimmer.
AUSSTELLUNGSHAUS DER DEUTSCHEN WERKSTÄTTEN, HELLERAU.

I 4 l
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PROFESSOR BRUNO SCHMITZ. SCHLAFZIMMER DER TÖCHTER.

CARL BRAUER WIEN. MÄDCHEN-SCHLAFZIMMER. AUSFÜHRUNG
: J. W. SEIDL—WIEN.ARCHITEKT



RICHARD RI EMERSGHM ID—MÜN CH E N. FENSTKRSKITE EIXES GA ITZIMMKKS.

ARCHITEKT OSKAR KUNHENN—ESSEN. FREMDEN-SCHLAFZIMMER IM DACH-GESCHOSS.

143



ARCHITEKT CARL WITZMANN—WIEN. ZIMMER DER TOCHTER. AUSFÜHRUNG: H. 1RMLER—WIEN.

ARCHITEKT CARL WITZMANN WIEN. ZIMMER DES SOHNES MIT SCHREIBTISCH.

M4



BAURAT PAUL FISCHER—POSEN. SCHLAFZIMMER IN EINEM ARBEITERHAUS.

BAURAT PAUL FISCHER -POSEN. WEISSLACKIERTES SCHLAFZIMMER EINES ARBEITERHAUSES.

19 H5



PROFESSOR G. WICKOP DARMSTADT. KINDER-SCHLAFZIMMER. MÖBEL WEISS LACKIERT.

PROFESSOR G. WICKOP DARMSTADT. K I N DER -S PI F LZ IM MER. K 1 RSCHBAUM HOLZ.

AUSGEFÜHRT VON DER HOF-MÖBELFABRIK J. GLÜCKERT- DARMSTADT.

14b



PROFESSOR GEORG WICKOP—DARMSTADT. KINDER-SCHLA FZIM MER MIT SCHLAFRAUM DES KTNDER-FRÄULEI NS.

AUSFÜHRUNG: HOF-MÖBELFABRIK J. GLÜCKERT DARMSTADT.

CARL WEIDEMEVER—BREMEN. KINDERMÖBEL.

AUSFÜHRUNG: VEREINIGTE WERKSTÄTTEN FÜR KUNST IM HANDWERK—MÜNCHEN-BREMEN.

M



14^

ARCHITEKT OSKAR KAUFMANN-BERLIN.
WA NDPA k l 1 1 I N.' NEW' WSTEHENDEM KINDER - ZIMMER.



ARCHITEKT OSKAR KAUFMANN BERLIN. ERKER EINES KINDERZIMMERS.
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DAS TAPFERE SCHNEIDERLEIN MALER RICHARD BÖHLAND BERLIN. SCHNEEWITTCHEN DORNRÖSCHEN



KINDER-ZIMMER
FICHTEN - HOLZ, WEISS
LACKIERT, TAPETE GRÜN,
SILHOUETTEN - BILDER
AUS FARBIGEM PAPIER.

ENT W : PROFESSOR
BRUNO PAUL. AUSF:
VEREIN. WERKSTÄT-
TEN FÜR KUNST IM

HANDWERK AKT. GES.

1 5 °



ARCH. HERMANN MUTHESIUS—BERLIN. KINDER-SPIEL- UND ARBEITS-ZIMMER.

KINDERZIMMER. MÖBEL WEISS LACKIERT. AUSGESÄGTE FÜLLUNGEN.

1 5 1

M. BALLlN, HOF-MÖBELFABRIK—MÜNCHEN



;

ARCH1TKK I LUDW KETTWEIS DÜSSELDORF.
I' I* NS'l I- RSI'ir! I NE BK. N STK HENDEN K1N DER - SPIELZIMMERS.

•52



ARCH. LUDW. FETTWEIS -DÜSSELDORF.
REICH AUSGESTATTETES KINDER - SPIELZIMMER.

20 153



A. POSSENRACHER -MÖNCHEN-RERLI X KINDERZIMMER.

ARCHI I EKT DW'Ki PAEEENDORI.« KÖLN A. RH. EENSI | R 1*1 AI/ EINES K I N I >K R -S I

’
1 1. LZ I M M ER



ARCHITEKTEN RITTMEYER & EUERER WINTERTHUR. KINDERZIMMER. AHSE: H. ASCHBACHER - ZÜRICH.

ARCHITEKT OSKAR KUNHENN -ESSEN. K1NDER-SCHLAF- UND SPIEL-ZIMMER IM DACHGESCHOSS.



ARCHITEKT LUDWIG PAFFENDORF—KÖLN A. RH. AUS EINEM KINDER-SCHLAFZIMMER.

L. PAFFENDORF
KÖLN AM RHEIN.

WASCHTISCH Mil

SCHRÄNKEN AUS
OBIGEM KINDER-
SCHLAF ZIMMER.

1 so



PROFESSOR J. HOEEMANN WIEN.
KINDER - ZIMMER, MÖHK1 WEISS LACK I ERT.



ARCH. EMILPIRCHAN
Sl'l F I /EUG - S< Fl K A N K UND

MÜNCHEN.
SPIEL - TISCH.

>58



ARCHITEKT EMIL WKCHAN -MÜNCHEN. SCHRÄNKCHEN, EINFACHE BLUMENSTÄNDER UND VASEN AUS EINEM KINDERZIMMER.

ARCHITEKT EMIL PIRCHAN—MÜNCHEN. LÄUFER UND KISSEN MIT EINFACHER STICKEREI.

>59



KELLER & REINER—BERLIN. KINDER-SCHLAFZIMMER.

PROFESSOR JOS1T HO FF,VIA NN WIEN AFS EINEM KINDER ZIMMER. WICKELTISCH l N D WÄSCF1ESCHRAN K.

1 60



1 6 1



PROFESSOR JOSEF HOFFMANN WIEN.
KINDERBETT M. HERAUSNEHMBARER POLSTERUNG.

WEISSLACKIERTES HOLZ MIT MULL-VORHANG. *

1 b 2



PROFESSOR J. HOFFMANN WIEN.
KLEIDERSCHRANK FÜR EIN KINDERZIMMER.

Ib 3



PROF. KOLOMAN MOSER WIEN.
FENSTERSEITE EINES TOTLETTEN-ZIMMERS.

.(.4



ARCHITEKT

BAILLJE

SCOTT

—

BEDKORIJ

(ENGLAND).

FRISIERTISCH

UNI)

VERSCHLIESSI1

ARER

WASCHTISCH.

NATUR

EICHEN.



ARCHITEKT PAUL LUDYVir, TROOST -MÜNCHEN. KOMMODE MIT SCHNITZEREI. AUSF: G. SCHÜTTLE—MÜNCHEN.

166



KERZENLEUCHTER GESCHNITZT. WEISS-Gl )LD.

ERIKA RICHTER -MÜNCHEN. OVALER TOILETTENSPIEGEL M. REICHER SCHNITZEREI

ENTWURF UND AUSFÜHRUNG: ERIKA RICHTER -MÜNCHEN. OVALER SPIEGEL UND STANDLEUCHTER MIT SCHNITZEREI UND VERGOLDUNC

l6j



1 68



WÄSCHE-SCHRANK

U.

KLEIDER-SCHRANK.



GEH. BAURAT LUDWIG HOFFMANN—BERLIN. SCHLAFRAUM EINES ALTE LEUTE-HEIMS.
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HOFMÖBELFABRIK BALLIN—MÜNCHEN. ARCHITEKT M. FELLER. KOMMODE MIT SCHRÄNKCHEN AUS DEM SCHLAFZIMMER.



WOHN- U. SCHLAFRAUM. ENTW : FERD. STEINER. AUSF : ADOLF JIRETZ—WIEN. EICHE HALBDUNKEL IMPRÄGNIERT.

WOHN- UND SCHLAFRAUM. ENTW : ARCH. HANS HLOUCAL. AUSF: PAUL DONATH WIEN. EICHE GERÄUCHERT.

ENTW: K. K. PROF. O. WYTRLIK. AUSF: FR. WYTRLLK-WIEN. ENTW: FERD. STEINER. AUSFÜHRG: ADOLF JIRETZ WIEN.

K LEI N BEAMI I X -WO HNUNGEN. PRÄMIIERTE ARBEITEN AUS EINEM WETTBEWERB
DES MUSEUMS FÜR KUNST UND INDUSTRIE WIEN.



PROF. RICHARD RIEMERSCHMID. TOILETTEN-TISCH IN EICHE. MARGARETE JUNGE -DRESDEN. FRISIER-TISCH. BUNTE BEZÜGE.

AUSGEFÜHRT VON DEN DEUTSCHEN WERKSTÄTTEN FÜR HANDWERKSKUNST—DRESDEN-HEU.ERAU.

PROFESSOR RICHARD RIEMERSCHMID. EINFACHER WASCHTISCH. FRITZ SCHMOLL VON EISEN WERTH. WASCHTISCH.

AUSF; DEUTSCHE WERKSTÄTTEN F. HANDWERKSKUNST—DRESDEN. AUSF: ATELIERS U. WERKSTÄTTEN FÜR ANGEWANDTE KUNS T.

173



ARCHITEKT GEORG METZENDORF-ESSEN.
PI-, Nb I KIU'LATZ KINES KINDER-ZIMMERS. MÖBEL WEISS.

1 74



PROFESSOR J. HOFFMAN N WIEN.
KLEIDER SCHRANK FÜR EIN GASTZIMMER.

>75



SCHLAFZIMMER-ENTWÜRFE VON J. A. CAMPBELL.







Entw: Dr. Wenz—München. Ausf: BAMBERGER, LEROI & Co.— Frankfurt a. M.

Damenwasch toilette. Ausf: BAMBERGER, LEROI & Co.— Frankfurt a. M.



Vereinigte Werkftätten
für Kunft im Handwerk A.-G.

Wohnungs- Einrichtungen, Einzelmöbel, deutfche

Teppiche, Stoffe, Stickereien, Beleuchtungskörper

Bruno Paul
Rud. AI ex. Schröder
Paul Ludwig Trooft
Ernft Haiger
Emanuel von Seidl

F. A. O. Krüger

KÜNSTLER:
Marg. von Brauchitfch

I h. Th. Kleine

jofeph Wackerle
E. R. Weiß
Emil Orlik

Bernhard Pankok

Ernft Stern

O. Blümel
C. Rehrn
Frit, Landauer
Carl Weidemeyer
Fr. Gildemeifler

Man verlange das Heft Repräfentationsräume M. 1.20; Typenmöbelkatalog M. 1.; Spielzeugkatalog M.0.50.

Fabriken: MÜNCHEN • BREMEN • BERLIN
Eigene Ausheilungen und Verkaufsftellen : BREMEN • MÜNCHEN • BERLIN

HAMBURG • KÖLN A. RH.

Vertretungen: NÜRNBERG • BRESLAU • HANNOVER • BREMERHAVEN

Künftler-Tapeten u.

Wandbekleidungs-Stoffe
für moderne Innen - Dekoration aller Art in

deutfchen, franzöfiTchen u. englifchen Fabrikaten

TAPETEHHAUS
CARL HOCHSTAETTER
Telephon Mo. 725 DARMSTADT Telephon Mo. 725

Großh. Hell. Hoflieferant Lieferant Allerhöchfler Fürfflichkeiten.



LUDWIG ALTER
HOF-MÖBELFABRIK

DARMSTADT ELISABETHENSTR. 34

AUSZEICHNUNGEN: AUSSTEL-
LUNG DER KÜNSTLER -KOLONIE
DARMSTADT 1901 UND 1904 :: ::

GOLDENE MEDAILLEN: AUS-
STELLUNG TURIN 1902, WELT-
AUSSTELLUNG ST. LOUIS 1904

OFFENE HALLE IN DER VILLA DR FL GOLDSCHMIDT, ESSEN ENTWURF UND AUSF. LUDWIG ALTER, DARMSTADT.

STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON INTERIEURS <

NACH DEN ENTWÜRFEN ERSTER KÜNSTLER
jj

VORNEHMSTES ETABLISSEMENT U. GRÖSSTER FABRIKATIONS-BETRIEB t

FÜR KÜNSTE. WOHNUNGS-EINRICHTUNG U.VOLLST. INNEN-AUSBAU ?

VORANSCHLÄGE UNI) ENTWÜRFE KOSTENLOS f

FILIALE: HAMBURG \

NEUER WALL 73—75 • BÜRGERMEISTERHAUS



Ein Schmuck für jedes Schlafzimmer find

Metall -Bettstellen
in künftlerifcher Ausführung

nach einzufendenden Entwürfen oder nach unferem illufiriert. Katalog.

Kein Bett ohne
unsere Patent-Matratze „Primissima“

mit geräufchlorem Doppel- Kettennelj.

Metallmöbel -Fabrik
„Primissima“
Hermann Reinhold

(frühere Firma Weltphal &. Reinhold)

Berlin

-

”

Fabrik N. Südufer 24/25

Mufterlager SW. Leipzigerftr. 86.

Wie man die „Innen-Dekoration — die gesamte Wohnungs-
kunst in Bild und Wort“ in der Fachwelt beurteilt:

„Dresdner Journal“: Die führende Bedeutung als schriftstellerische Sach-

walterin der modernen Innenraumkunst hat nach wie vor die Koch'sche Zeitschrift.

„Norddeutsche Allgemeine Zeitung“ : . . . Niemand wird sie entbehren können,
der sich um die Wohnungs- und Raumkunst unserer Zeit kümmert.

„Tägliche Rundschau“, Berlin: Die „Innen-Dekoration“ ist zu einem Archiv ge-

worden, das für die Nachgeborenen einmal von hohem Werte werden wird. . . . die An-
ordnung der Abbildungen und des Textes entschieden die am besten abgewogene aller

Kunstzeitschriften, auch des Auslandes.

„Münchner Neueste Nachrichten“: Es ist ein Material von erstaunlicher Reich-

haltigkeit, das da geboten wird. Der hohen Qualität der Objekte entspricht die einzig-

artige Qualität der Abbildungen.

„General-Anzeiger der Stadt Mannheim“: In ihr künden sich Programm und
Wille der neuen Kultur. Sie sammelt alle bedeutenden Versuche, dieses Programm
zu verwirklichen. Und sie bedeutet damit den hauptsächlichen Faktor in dem organi-

satorischen Eifer und der logischen Konsequenz des neuen Kunstgeistes.

„Hamburger Nachrichten“: . . . Diese mit den Jahren zu einem wahren Vademe-
cum des modernen Wohnung-Stils ausgereifte Zeitschrift. . . . führenden Anteil an

der hervorragenden Entwicklung der Wohnungskultur.

„Neue Vogtländische Zeitung“, Plauen: Diese Monatsschrift ist zu einem Faktor

deutschen Kunstlebens geworden, der gehört werden muß.



Als sicherer
Wertmesser in

Geschmacks -

fragen der

Gegenwar t be-

sonders bedeu-

tungsvol 1

.

»Freie Presse«

Einen Schat^ für jeden Kunftfreund
bedeutet die feit 25 Jahren erfcheinende Darmflädter Kunftzeitfchrift

:

»Innen - Dekoration«, die gefamte Wohnungskunft in Bild und

Wort . IDie Jahrgänge beginnen im Januar. Monatlicti erfcheint ein Heft mit

gegen 70 Abbildungen. Der jährliche Bezugspreis beträgt für das gefaulte

Deutfchland Mk. 20 .— (viertel jährlicl^ im Voraus zahlbar), nach dem
Auslande erfolgt Zufchlag des Portos. Einzel- Hefte Mk. 2. 50 .

— Die

Reproduktionen haben die Vortreff lichkeit der in diefem »Handbuch

neuzeitlicher Wohnungs-Kultur« gebotenen, doch find die Abbildungen

der »Innen-Dekoration« meift in noch größerem Format gehalten.

Wer Neubauten beabfichtigt, wer Umbauten pro-

jektiert, wer eine neue Wohnung geftalten oder

eine alte verbellern will, wer (ich die Vorteile

neuzeitlichen Wohnkomforts zu nutje machen will,

darf an dem Studium unferer »Innen-Dekoration« nicht vorübergehen,

denn neben den meifterhaften Abbildungen künftlerifch vorbildlicher

Objekte aller Gebiete des Wohnwefens bieten zahllofe Textbei-

träge führender Männer einen geradezu vollkommenen und unentbehr-

lichen Leitfaden für den guten Gefchmack. Elegant gebundene Jahres-

bände flehen für Mk. 30 .— zur Verfügung.

VERLAGSANSTALT ALEXANDER KOCH • DARMSTADT.



t>ie mobd-Sabcif 0COt0 ^CtfOtdt & 6ot>n*
Öarmffädter tDcrfftättcn für handroerfstunft

fertigt in eigenen EDerFffätten als 6pe3ialität:

Ü)ol)nun00'-<f!nnc^tun0cn für das bürgerliche heim.

VOer 3toe<fmäßige, fd>lid)te formen, ed)tes Hlaterial und gute Arbeit, bei billigen

Preifen 3U würdigen toeift, follte unfere flusffdlung fertiger £Dol)nräume bei der

$abriP Porntftadt I, Jeldbergftr. 36 (in nöd)ffer Hal>e des Öabnfyofo) beficfytigen, oder

Foftenlofe 3ufendung des intereffanten Albums „Ü)ol)nlicf)e Ctnnenräume" oerlangen.

A. Ballauff
DÜSSELDORF
12 Bismarckstraße 12

Moderne sanitäre

Installationen für

Wohnhäuser,
Villen, Hotels etc.

SPEZIALITÄT:

Komplette Baderäume.
Waschtische mit fließendem

Wasser für Schlafzimmer etc.

ERSTKLASSIGE REFERENZEN.

ALSBERG & C2, DÜSSELDORF 24
Inhaber: CARL RANSOHOFF • Hoflieferant

Telephon No. 245 Telegramm- Adrefle : »Bettenalsberg« Königsallee No. 96

Abteilung 1 : Betten • Bettwaren • Schlafzimmer

Abteilung 11: Moderne Innendekoration ~~~
Dekorations- fowie Spannftoffe

Abteilung III: Möbel -Polfterei • Klub 'Möbel.

Prämiiert

mit goldener

Medaille.



EM. v. SEIDL: „MEIN LANDHAUS"

Nicht weit von Oberammergau auf der Gemarkung des Dorfes Murnau
liegt inmitten der lieblichen Vorgebirgslandlchaft das Landhaus eines unferer

bedeutendlfen deutfchen Architekten, des Profeffors Emanuel von Seidl. Das

idyllifche Anwelen, ein wahres Künlflerparadies, ilf der Gegenffand der präch-

tigen illulfrativen Publikation unter dem Titel : »Emanuel von Seidl, Mein
Landhaus«, welcher das obige Bild entnommen ilf. Eine Serie von zirka 60

Tondrucken u. farbigen Naturaufnahmen nach Photos von Frank Eugene Smith

mit Begleit wort von Prof. Emanuel von Seidl. Preis gebunden Mk. 12.

Durch die Sortimentsbuchhandlungen zu beziehen.

VERLAGS-ANSTALT ALEXANDER KOCH • DARMSTADT.



A. KRÖN1NG • BERLIN s

a
GEGRÜNDET 1849 KOCH-STRASSE 10 MEHRFACH PRÄMIIERT

Möbel • Dekorationen • Innen-Ausbau
56 KOMPLETTE MUSTER-ZIMMER

VOLLSTÄNDIGE WOHNUNGS EINRICHTUNGEN
VERTRETER-BESUCH AUCH NACH AUSWÄRTS.

Wie man über Alex. Koch’s
,
(Deutsche Kunst und Dekoration“

in der Fachwelt urteilt:

Prof. Emanuel von Seidl: „Die Publikation macht mir ungemeine Freude. . . . Ich

gratuliere Ihnen und mir selbst zu den ausgezeichneten Reproduktionen“.

Geh. Reg.-Rat Dr. H. Muthesius, Berlin: „Ich kann nur noch einmal meine außer-

ordentliche Befriedigung über die musterhafte Publikation wiederholen“.

Prof. Ludwig von Hofmann, Weimar: „Ich möchte meiner Freude über die reich-

haltige und schöne Publikation Ausdruck geben“.

Bildhauer Richard Engelmann, Dahlem: „Ich möchte Ihnen nur sagen, wie vorzüg-
lich ich die Reproduktion meines Werkes in Ihrer Zeitschrift finde . . . Auch die übrigen

Abbildungen sind ganz hervorragend gut".

Ludwig Hohlwein, München: „Ich muß Ihnen sagen, daß die Publikation alle meine
Erwartungen übertraf, und so gut ist, wie selten eine Veröffentlichung meiner Werke
gemacht wurde“.

George Minne, Laethem: „. . . Ich bin ganz besonders befriedigt darüber, wie Sie

meine Plastik wiedergegeben haben; die Reproduktion ist sehr schön und höchst sorg-

fältig ausgeführt, wie überhaupt das ganze Heft".

Prof. Rieh. Meyer, Direktor der Hamburger Kunstgewerbeschule: „Die Publikation

unserer Arbeiten ist ganz ausgezeichnet".

Der Herausgeber der Millinery Trade Press, London: „Ihre Zeitschrift ist für mich

nicht nur interessant und belehrend; die technische Vollendung der ganzen Ausführung

ist wunderbar, und ich habe sie unseren Druckern hier schon oft vorgehalten, ihnen zu
zeigen, was drucken heißt!“

„Deutsche Tageszeitung“, Berlin: Jedesmal, wenn eine neue Nummer kommt, greife

ich sofort danach und immer bin ich freudig überrascht, so viel bietet diese Zeitschrift,

auf die wir Deutsche stolz sein können. Wir besitzen keine zweite, die ihre Leser

über alle Gebiete des Kunstschaffens so gediegen auf dem Laufenden erhält und die

Laien und Künstlern gleich viel bietet, die modern im besten Sinne und doch an keine

kunstfanatische oder kunstphiliströse Richtung verkauft ist. Man sollte meinen, sie müßte
in jedem gebildeten Hause zu finden sein.

„The Yorkshire Observer“: Unter den Kunstzeitschriften nimmt die „Deutsche

Kunst und Dekoration“ eine erste Stelle ein, sowohl durch die Weite ihres Gesichts-

kreises als durch die Vortrefflichkeit ihrer Mitarbeiter. Für diejenigen, die Schritt

halten wollen mit der Entwicklung deutscher Kunst, ist diese hervorragende Zeitschrift

ganz besonders geeignet durch den allgemeinen Überblick den sie bietet.



DEUTSCHE KUNST
UND DEKORATION

WOHNUNGSKUNST
MALEREI PLASTIK

ARCHITEKTUR • GÄRTEN
KÜNSTLERISCHE • FRAUEN

ARBEITEN

HERAUSGEBER
HOFRAT ALEXANDER KOCH

JAHRG: DARMSTADT. HEFT

I
t&

|
ii

Diefe Zeitfchrift verdient mit

Recht, eine Führerin und
Förderin im Kunftfchaffen der

Gegenwart, eine gewiften-

hafte Erzieherin zu gutem Ge-
ichmack genannt zu werden.

Caflel. Allg. Zeitung.

Von allen Künftlern und Kunftliebenden hochgefchü^t:

DEUTSCHE KUNST U. DEKORATION
Jlluftrierte Monatshefte für Wohnungskunft, Malerei

Plaftik, Architektur, Gärten u. künftl. Frauenarbeiten

Herausgegeben von Hofrat Alexander Koch, Darmftadt.

Die »Deutrehe Kunft und Dekoration« bringt in vollendeter Wiedergabe
und typographilch muftergiiltiger Ausftattung: Die reifften und beaditens-

werteften Schöpfungen der bildenden Kund, Gemälde, Radierungen,

Plaftiken ufw. • Die Architektur und gefamte Inneneinrichtung von Land-
(itjen, Einfamilienhäufern, Mietwohnungen • Die Edel-ErzeugnifTe des

neuzeitlidien Kunffgewerbes: Metallarbeiten, Keramik, Textilien, Buch-

kunlL Kunftphotographie • Stickereien, Koftüme, Schmuckfachen, Tafel-

geräte, Monogramme ufw. • Zahlreidie wertvolle Textbeiträge erlter

Autoren von Fach.

Jährlich 12 Hefte mit über lOOO Abbildungen.

Die Jahrgänge der »Deutfehen Knnll und Dekoration« beginnen irrt Oktober. Monatlich erfeheint ein

Heft mit gegen 100 Abbildungen. Der Jahrespreis betragt für das gefamte Deutlchland Mk. 24.—
(vierteljährlich im Voraus zahlbar), nach dem Ausland Zutchlag des Portos. Einzelheft Mk. 2.50. Bezug
durch jede Sortimentsbuchhandlung, wo folche fehlt auch durdi die Verlagsanftalt Alexander Koch,

Darmftadt, die jedem lnteretfenten illuftrierte Miniatur- Profpekte unberechnet zur Verfügung (teilt.

*



VILLA STUCK •MÜNCHEN
50 meift ganzfeitige Abbildungen und Tondrucke.

I ext von Fritj von Oftini • In Büttenkarton gebunden Mk. 4.

VII.I.A FRANZ VON STUCK: VORHALLE Ml f TREPPENAUFGANG.

Die Wochenfchrift des Architektcn-Vereins Berlin fugt über das Werk: Die fcharf ausgeprägte

Eigenart des Kiinlllers, die wir aus leinen Bildern und Skulpturen kennen, weiß auch hier in der architek-

tonilchen Formenlprache in glücklichlter Verbindung mit Malerei und Skulptur Räume von einer wunder-

vollen Einheitlichkeit zu Ich affen, denen nichts Konventionelles, fondern der Ausdruck einer Harken

Perfönlidikeit anhattet. Die ernlfe Ruhe der äußeren Erlcheinung, die Eingangshalle, der prächtige

Empfangslaal und Mufiklaal, die mehr aul das Behagliche geltimmten Wohnräume und der felllich groß-

artige Atelierraum, alles ilt bis aul das K I ei 1 1 Ile von Kimltlern durchgearbeitet und zufammengeltimmt.



Ernst Rancke • Berlin SO. 33
Metallwaren-Fabrik

Moderne Dekorations- Gestelle für

Innenraum u. Schaufenster aller Art

Elegante Garderobe-Einrichtungen für Villen, Theater, Hotels, Banken etc.

w»«oöwö»»o««oc*: c ookowooocoosowoxoxowöcoo«^

fiddclbcrg
«Telephon 234 * fjauptftraßc 3S t>. €ngdl>ard HIannbcim

Telephon 243 • T. 1. I. pianlcn

®pc3ial--^ou0 erffen Ranges in

Tapeten Linoleum tt>andftoffcn ««

$ür gcfrlofoimmer: <T0PCtCn mit paffenden 0tofjfcn für Wobei und Vorhänge;

desgl. fTdfa? und 0ctlubra^<Tapeten abtnoftybar*

Stets das Hcuefte und ßefte, it>as das 3n- und Busland
in unferer 6rand>e bietet, in großer BusroaW fllufter jederjeit franfo!



1
n einem oon den britifchen ^rc^iteften (Timme & TDebb geraffenen

oortrefflichen (Tafel-tDerP »erden in mehr als 1100 Abbildungen

typifche Deifpiele der Hlbbel-ArchitePtur aller feiten, - DOn JM*
Ägyptens Kulturepochen bis auf unfere £age - geboten. Unfere nam-

hafteften Ar<*)> tc^cn un^ Künftler gelten an den <frrungenfd)aften

alter Kultur nicf>t mehr oorüber, oielmet>r bietet ihnen das Studium

der Kunftgefctychte ein brauchbares Fundament für Ueu^Schöpfungen

jeder J\vt. Die Sammlung „35 Ulbbelftile" ifl als ein treffliches

Dildungsmittel für ^Irc^ltcPtcn^ ner, Kunftfd)ulen, für die Schulen

und Punftgetoerblichen Unterrichts-An-

ftalten unentbehrlich, - es toird aber

hbchft lehrreich auch für ^eden fein, der

fich über die l>iftDrtfcf>c <PnttoicPelung

der KaumPunflt in allen ^injelheiten

unterrichten toill.

Das tDerP hot einem Umfang oon

7$ Joliotafeln (mit über 1100 A*>W?

düngen) den preis oon

HlarP 4$.-.

JUuftrierter ProfpePt durch

die 6u<hhandlungen, oder

auch oon der Derlagsanftalt

Alexander Koch, Darmftadt



PRÄMIIERT MIT HÖCHSTEM

Darmstädter Möbel-
Einrichtungshaus Ludwig Stri^inger

Kunttgewerblich. Etabliffement für Innenduslfdttung

Fernruf 1441 DARMSTADT Heinrichhr. 67

liefert direkt an Private; innerhalb Deutlch-

lands franko Lieferung und Aufhellung

AUSZEICHNUNGEN. KATALOGE GRATIS.

Deutfche textile Kunlt
für

Möbel-, Dekordtions- u.Wdndftoffe

gefe^lich gelchi'i^te

Original-Entwürfe

deutlicher Künltler
und 2war:

Kunhmalerin Gertrud Kleinhempel,
Kunhmalerin Herta Koch,
Kunhmalerin Baronin von Malt^an,
Kunhmaler Th. Th. Heine,
Profeffor Erich Kleinhempel,
ProfefTor Albin Müller,

Profeffor van de Velde,

auf befonderen Wunfch große
Vorlageteile von:

L A. Campbell, Th. Th. Heine,
Prof. Bruno Paul, Prof. C. R.Weiß,
Prof. R. A. Schröder.

Den Herren Innenarchitekten und Möbelfabrikanten
liehen große Muherkarten gern zur Verfügung.

Kießling, Hiemann & Dippmann
Leipzig.

Vertretung für Groß-Berlin: Guido Kadelka, Ka^bachftr. 16,
Tel. IV ii 593; Breslau: Alfons Du Ich, Hedwigftr. 40,
Tel. 8321; Stuttgart: Otto Baß, Tel. 4849 ; Kiel: H.C. P.
Mert), Stiftß r.

9

; Münfter: Clemens Wernfing, Ferdinand-
ftraße 16; Wien: A. Steiner, Rodaun -Wien, Haupt

-

ßraße 22; Kairo: Arno Dippman, rue Elfy Boy.

JOHANNES
KRAMER d.J.
Architekt für Raumkunft

BERLIN C. 19
Tel. Zentrum I i 503 Roßhraße 21/25

Fertigt künltlerifche,

moderne und Ifilgereehte

Entwürfe von
Interieurs u.Möbel
in Skizze, Detdil, Aqiidrell und

Perfpektive billiglt dn.

PRIMA REFERENZEN.

Cyriacus & Nötzel * Leipzig-Plagwitz
Holzornamenten- und Rokokoleisten - Fabrik

Rokoko -Wellen - Leisten • Ornament - Leisten • Eierstäbe • Gedrehte
Perl- und Fasson-Stäbe • Kerbschnitz-Leisten • Ornamentierte Einlagen

aus massivem Holze für Schlafzimmer-Möbel etc.



ILLUSTRIERTE!
zc itscum Fl

ZUGPFLEGEI
UNDFÖRDEPUt
KUMSTlERIgCHE
HANDSRBEITtb
ALiER.TECHMIL

*ENTRALOR2AM
FÜR DIE FABRIWTE#
UNMBHWtDELVbH
[TAPISSEPIEI4APEM
• STICKEREIEN •

• SPITZEN-UND*
BLS4TZARTIKELN

j^leine, aber um fo wefentlichere

Hilfen bei der Ausgeftaltung des

Heimes leiften kunftfertige Frauen-

hände, die den Wohnräumen durch

geichmackvoll gefertigte KifTen, Dek-
ken, Vorhänge und vieles andere

ihre endgültige Behaglichkeit verlei-

hen und fichern. Unfere »Stickerei-

Zeitung und Spitjen-Revue« gibt

auf dem Gebiete vornehmer und

individueller Handarbeiten künftle-

rifch einwandfreie Vorbilder und

Anregungen in vortrefflicher Wieder-

gabe. Wertvolle Textbeiträge bieten

Erklärungen und technifche Hilfen. —
jede Dame, die der künltlerifchen

Frauenarbeit Verltändnis entgegen-

bringt, follte unfere Zeitfchritt im

Abonnement beziehen. Einzel-Hefte

koften Mk. 1 .— ,
drei Hefte Mk. 2^2 ,

das Jahres-Abonneinent (12 monat-

liche Hefte mit ca. 500 Jllustr.) nur

Mk. 8 . (Ausland PortozuTchlag).

Das ,,Leipziger Tageblatt“ Tagte über Alexander Koch’s ,,Stickerei-Zeitung und Spitjen-Revue“ : Ein Sdiat^käftlein

weiblicher Kunft! Welch eine Fülle von Ideen, welch feinfinnige Auswahl!

>TICI®raTUN<
UHD

£WTZEM*ßEVUE,
IFPAUgßbstBEHNbNH^TAllXANDEDI.

rEPLA6SANSTALTALEXAN DEP* Ko

RICHTIGE VERTRÄGE
GESUNDE KOSTENANSCHLÄGE

lind die erfte Notwendigkeit für jede Bau-Arbeit!

Nach diefer Richtung hin leiften die BeutingerTchen Werke:

Koften-Voranfchläge für das Baugewerbe

Arbeits -Verträge für das Baugewerbe
2 Bände in Reiehskanzleiformat (21 : 53 cm)
In Ganzleinen gebunden jeder Band M. 8.

—

( Verlagsanftalt Alexander Koch— Darmftadt)

für den praktilchen Bedarf Außerordentliches, und kein Architekt, keine

Baufirma und kein Bauherr Tollte ohne diefe wichtigen Hilfsmittel an die

Arbeit gehen. Für den fofortigen Gebrauch find für alle Gebiete des

Außen- und Innenbaues gebrauchsfertige Formulare zu beziehen. Der aus-

führliche Profpekt mit Preisverzeichnis fteht Intereffenten gratis zur Verfügung.

Geb. Regicrungsrat Prof. Dr. A. McfTel, Berlin: ,,Das Werk Bellt eine lehr verdienltvolle Arbeit dar,

die den Fadigenoffen eine wertvolle Unterftütyung bei der Ausführung fein wird.“
Oftdeutfdie Baiizeitung Zu diefetn Werke läßt lieh wohl wirklich einmal behaupten, daß es eine

Lücke ausfüllt und einem fühlbaren Bedürfnis — nämlich für den bauleitenden Architekten und Baubeamten —
entgegenkommt. Obgleich es wohl bei Behörden wie bei Privaten verfchiedene Bearbeitungen einzelner Verträge
gibt, fo ift deren FalTung meift lückenhaft und bedarf der Ergänzung durch haiuirdiriftlidie Hinzufügungen. Diefem
Mangel ift hier durch eine forgfältige und fehr gründlidie Arbeit abgeholfen.

Zentralblatt für das deutfehe Baugewerbe Obgleich vielerlei derartige Vertragsentwürfe exiftieren,

ift uns doch kein Werk bekannt, das alle fo überfichtlich vereint. An der Abfatfung der Formulare ift nichts

auszufeHen, fie find nahezu erfdiöpfend.
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Abbildungen einiger unferer Wobei auf Seite 35, 34, 133.

Joh, Conr. Herbert' sehe Hofbuehdruckerei Nacht. Dr. Adolf Koch, Darmstadt,
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